
meinschaftsrelevant un: gleichzeitigWE evangelische Christen die persOn-
ıche Beichte suchen un katholische jetzt spruchsgerecht ware.  “ Trotzdem endet
die allgemeıne Beichte schätzen? Schmidt nıcht 1n depressiver Ratlosig-

Wer sıch ber die Lıiteratur ZUr Grund- keit: „Wenn WIr uns für die Welt Got-
lage un! Praxıs der Einzelbeichte 1n den tes entscheiden, kann eschatologische Exı-
evangelischen Kirchen Mitteleuropas eın heute 19808 heißen, die Stadt
Biıld verschaften will,; wiıird 1n dieser Ar- bauen, deren Baumeister War (GJott 1St,

deren Hilfsarbeiter Er ber nıcht eNTt-beit eine wesentliche Hılte finden
Reinhard Mumm lassen, sondern vielmehr beruten hat.“

Eın ökumenischer Ansatz. Ad-
Christian Schmidt, eıit des Gerichts ventismus, der sıch versteht, 1sSt VO

der Gericht der Zeıt? Ideologie und „Sektierertum“ weıt entternt. Doch
der fragt sich, ob die Gemeinschaft diesenEschatologie Siebenten- Tags-Ad-

ventisten. Verlag Otto Lembeck, Frank- Weg auch sieht un geht. Schmidt selbst
furt/M. 1972 98 Seıiten. Brosch konstatiert den Konflikt 7zwiıischen adven-
9,50 tistischer Gemeindefrömmigkeit un! der

durch ıh:; selbst manıifestierten
Schmidts 1STtAdventismus-Analyse adventistischen Theologie. Diese Theolo-

keine „Schriftentisch-Literatur“. Hıer z1€ 1St. auch das macht Schmidts Buch
lıegt der se1it Jahren ernsthafteste und deutlich ıcht mehr Ellen Whites
durchdachteste Klärungsversuch über AÄAn- Prophetinnen-Stellung fixiert, nıcht mehr
sprüche, ınnere Auseinandersetzungen un dem eigenen Konversionserlebnis Ver-
Selbstverständnis eıner eschatologisch haftet un dadurch eingeengt. Es 1St eın
Orjentierten Gemeinschaft (mıiıt immerhin Konflikt „zwischen Geist un Stoff“.
hundertjähriger Geschichte) VT Für die Dıie Fleischwerdung dieser Theologie in
Siebenten-Tags-Adventisten eın gefähr- den STA-Gemeinden ware  A WAar wun-
lıch schart zeichnender Spiegel. Aller- schenswert, jedoch würde s1e eıine In-
dings zeigt Schmidt eın Bild miıt Zaui- fragestellung der bisherigen Missıions-
kunftschancen. grundlagen der STA-Gemeinden bedeu-

Themen w 1e Adventismus un „Krise ten. Denn die Gemeinden mussen mıt
der „Vıetnam“, „Rassıs-Autorıität“, dem Anspruch aut Jetztgültige göttliche
mus“, soziologische Analyse adventisti- Legiıtimatıon eben dieser ST A-Gemeıin-
scher Wirklichkeit bieten Sprengstoff gCc- chaft missionıeren.

Das Bu: 1St gee1ignet als Gesprächs-NUu$. Walter Hollenweger, selbst durch
Untersuchungen ber die Pfingstbewe- grundlage für Begegnungen 7zwischen
gung qualifiziert, geht 1n seiner Einlei- evangelischen un: STA-Theologen.
Ltung daraut e1in. Friedrich-W. Haack

Schmidt konstatiert be1 den Sıebenten-
Tags-Adventisten eın „Auseinander“ C AT O:L
74 D  - Anspruch und Wirklichkeit. Er redet

VO:  } eiınem „1N bedenklichem Ma(ß“ Gottfried Maron, Dıie römisch-katho-fehlenden charismatischen Erkennungs- lische Kirche von E A0 bis 1970 (Diemerkmal der commun10 SANCIOrum beı
den Siebenten-Tags-Adventisten. „In der Kirche 1n ihrer Geschichte, 4, L.16-

ferung Z Vandenhoeck Rup-Gemeinschaft scheint derzeıt weder eine recht, Göttingen 1972 135 Seıiten. Karteinigermafßen echte un wirksame Instı-
tution der Teilinstitution noch ıne 2 Faapecal Subkr.preıs 19 2U

e1istes- der Es mMag SeEWART erscheinen, die be-einigermaßen greifbare
Hoffnungsströmung existieren, die gC- und ereignisreiche Geschichte der
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römisch-katholischen Kırche zwischen recht, Göttingen 1971 234 Seiten.
1870 un 1970 auf gut 130 Seıiten Brosch 34,—
komprimıieren. Dıie Anlage des Handbuchs
zieht reilich diese n  n Grenzen, un! Die dogmatische Konstitution De: Ver-

bum des weıten Vatikanischen Konzils11194  j wird CS dem sachkundigen Bearbei-
ter, eiınem langjährıigen Mitarbeiter des mu{ „nach ihrem Inhalt un! nach ihrer
Konfessionskundlichen Instıtuts 1n Bens- Intention als eın wichtiger un: entschei-

dender Schritt aut dıe alle Konfessionenheim un! jetzıgem Dozenten der Uni1-
versität Erlangen, bestätigen dürfen, da{fß und Theologien verbindende Mıtte 5C-

innerhalb des ihm gesetzten Rahmens wertielt werden“. Damıt 1St S1C „ein
echter Beitrag Z Verwirklichung derseıne schwierige Aufgabe hervorragend
COkumene 1n Raum und Zeıt. Geradegelöst hat Das letzte Jahrhundert wırd

VO  - ıhm dem Gesichtspunkt „Die durch ihr Bemühen die Wiederge-
römisch-katholische Kirche der Füh- wınnung der altkirchlichen Konzeption

der Offtenbarung un! ihrer Überlieferungrung des unfehlbaren Papsttums” —

sammengefaßt, wobe1ı 1n einem ersten haben die Väter des I1 Vatiıcanums den
Abschnitt das Papsttum 1n diesem e1it- Weg 1ın die Zukunft des Glaubens gCc-

Ööftnet“. Das 1St das Ergebnis dieserLAaum darstellt, sodann seıne Aus-
wirkungen nach außen 1 staatlichen und gründlichen Studıe des Jjetzt der Mar-
polıtischen Raum der verschiedenen Län- burger Universität als Dozent für Ost-
der sOWwl1e schließlich nach ınnen CMN- kirchengeschichte un!: Patristik tätigen

früheren Ptfarrers Blum Das für dasber ewegungen un Problemen 1mM
eigenen Bereich untersuchen. Das Öökumenische Gespräch außerst wertvolle
könnte als eine gar csehr verein- un!: beachtenswerte Buch verdiente eigent-

11 eıne ausführlichere Würdigung, alsachende Aufgliederung erscheinen, die
den mannigfachen Verflechtungen un! S$1e hıer möglıch 1ISt. ber soviıel se1l
Nuancıerungen nıcht immer gerecht wenıgstens angemerkt: Blums gute Kennt-

n1s der altkirchlichen Theologie des 2.—werden erma$g, W1e 6S enn Ja 1n die-
Ser knappen Darstellung ohnehin ZWangS- Jahrhunderts kam der vorliegenden
läufig beı kurzen Skizzıerungen un!: An- Untersuchung sehr ZUuUSTaitiien. Die These,

dafßi die bisherigen konfessionellen Gegen-deutungen bleiben mu(ß Der VO': Ver-
tasser gewählte Aufrifß hat jedoch ‚ satze 1n der Frage der Selbstkundgabe
dererseiıts den Vorzug der Klarheıt des (sottes in Jesus Christus un ihrer We1-
berblicks un: stutzt sich zudem aut tergabe 1n der Geschichte besten aut

der Basıs der frühchristlichen Theologiesorgfältig ausgewählte und reichhaltige
Literaturangaben, da{fß der Leser eine eıner Öökumenis befriedigenden LOö-

zuverlässige Anleitung erhält, selbst SuUung gebracht werden können, 1St 1n der
Tat 1n der bisherigen ökumenischen Dıiıs-einzelnen Fragen weıter nachgehen

können. kussıon VOor allem 7zwischen Vertre-

Kg tern der katholischen un der EVaNgC-
lischen Kirche NUur ansatzweıse un

wen1g systematisch vertreten worden.
Georg (jünter Blum, Offenbarung und Blum versucht diesem Desiderat durch

Überlieferung. Dıie dogmatische Kon- eiıne beispielhafte Erörterung des Pro-
stitution De: Verbum des 11 Vatıica- blems Offenbarung-Überlieferung be-
UuInNns 1m Lichte altkirchlicher un > SCRNCNM, ındem das Offenbarungs- un!
derner Theologie. (Forschungen ZUr Traditionsverständnis der neueren katho-

lischen Theologıe (Drey, Möhler, Kuhn,systematischen un!: ökumenischen heo-
römische Schule, Franzelin,logie, Band 28.) Vandenhoeck Rup- Newman,
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